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Vom Stehaufmännchen
3 der letzten Sitzung des engliſchen Kabinetts in der die

nicht nur für England ſondern auch für die mit dieſem in
Handelsbeziehungen ſtehenden Länder beſonders Deutſch
land außerordentlich weittragenden Pläne Chamber
lains bezüglich der künftigen engliſchen Handels
politik erörtert und wie ſchon gemeldet einſtweilen
abgetan wurden erhalten wir aus London folgendes die
Situation in recht intereſſanter Weiſe kennzeichnendes
Stimmungsbild

Die letzte Kabinettsſitzung beſchäftigt augenblicklich ſo gut
wie ausſchließlich die öffentliche Meinung und dies trotz der

von der Balkanhalbinſel eingelangten äußerſt ernſten Nach
richten die auch für England das an den Dardanellen
immer eigene Intereſſen zu wahren und zu verfechten fand
ebenſo bedenkliche wie unbequeme Möglichkeiten in ihrem
Schoße bergen Vorläufig aber ſagt man ſich warum in
die Ferne ſchweifen wo es uns weit näher liegt den
Brand zu löſchen der im eigenen Hauſe angelegt
wurde Einige ſagen von ruchloſer Hand andere laſſen
dies nicht ginn und meinen das Dach unter dem man ſo
lange gelebt und ſich wohl befunden ſei reparaturbedürftig
geworden es gewähre keinen Schutz es ſtände viel zu frei
und es aus dem Wege zu ſchaffen um es durch ein anderes
ſchützendes Dach zu erſetzen ſei ein patriotiſches Werk So
erſcheint der Brandſtifter einem Teil als Verbrecher und
dem anderen als Retter der Geſellſchaft und des Vatker
landes Dies zeigte ſich auch in dem Empfange der Mr
Chamberlain auf ſeinem Wege ins Miniſterium auf der
Straße von der daſelbſt verſammelten öffentlichen Meinung
im Gehrock und Zylinder und im Arbeiterkittel und der
Mütze bereitet wurde Cheers und Ziſchen Die Reporter
der liberalen und radikalen Blätter waren auf
einem Ohre taub und hörten nur das Ziſchen
und BuhSchreien die Vertreter der unioniſtiſchen Blätter
waren nicht gleich taub ſie hörten aber lauten Beifall und
nur ren te gegenteilige Kundgebungen Das Fazit
iſt daß Mr Chamberlain einen ſehr gemiſchten
Empfang gefunden hat was im kleinen genau die
Haltung des Landes dem jüngſten Kinde ſeiner ſtaats
männiſchen Laune gegenüber wiederſpiegelt Der Brand iſt
aber einmal entfeſſelt und wie immer ſchwerer zu löſchen
als er zu legen war er iſt wunderbar ſchnell emporgeloht
und droht nun das Haus zu zerſtören in dem der Brand
leger mit ſeinen Freunden ein wohliges Heim gefunden er
hat die unioniſtiſche Partei geſpalten und den
Beſtand des Miniſteriums erſchüttert die bequemen Miniſter
fauteuils ſind wacklig geworden Das iſt der Grund
wenigſtens der Hauptgrund des zu ſo außergewöhnlicher
Zeit inmitten der Parlamentsferien einberufenen Miniſter
rates Es galt das eigene Haus um nicht zu ſagen die
eigene Haut zu retten und dies ſcheint vorläufig
wenigſtens gelungen zu ſein man hat die Operation ſich
ſelbſt den Hals abzuſchneiden doch zu ſchmerzhaft befunden
und wenn nichts anderes gerettet iſt ſo iſt es das
Miniſterium Es bleibt im Amte

Eine Miniſterkriſe iſt ſomit abgewandt ſoviel kann als
feſtſtehend gelten und an die Wähler zu appellieren bleibt
bei dem eingeſchlagenen Ausweg erſpart der wie aus den
der Regierung am nächſten ſtehenden Blättern hervorgeht
darin beſteht eine königliche Kommiſſion zur
Prüfung einzuſetzen um feſtzuſtellen ob die Notwendigkeit
porliegt in dem fiskaliſchen Syſtem des Landes eine
Aenderung vorzunehmen oder nicht Die Wege dieſer
königlichen Kommiſſionen mit ihrem 7 kennt
zian es iſt Zeit und damit vielleicht alles
gewonnen Gegen eine ſolche Unterſuchung kann
ſchließlich niemand etwas einwenden und die hervor
gerufene für die Regierung gefährliche Erregung hat Zeit
ſich zu legen wenn nicht durch die von ſeiten Mr Chamber
lains und ſeiner Leibgarde in Szene geſetzte Agitation
neuer Brandſtoff in das freihändleriſche Lager geſchleudert
wird das wieder in dem gegenwärtigen Finanzminiſter
Mr Ritchie und ſeinem Amtsvorgänger Sir Michael Hicks
Beach ſeine Hauptſtützen hat Mr Ritchie ſoll ſich mit dem
Waffenſtillſtande auf dem Wege der beſagten königlichen
Kommiſſion unter der Bedingung einverſtanden erklärt

haben daß Mr Chamberlain es des grauſamen Spiels
genug ſein laſſe und nicht länger von der Rednerbühne
und durch Flugblätter wie es bisher geſchehen für ſeine
ſchutzzöllneriſche Ketzerei gewiſſenloſe Propaganda
mache Mr Chamberlain der wohl bereits erkannt hat
daß er in ein Weſpenneſt geſtochen das ſtärker iſt als er
dachte ſoll ſich auch mit dem vorgeſchlagenen Ausweg ein
verſtanden erklärt haben Es ſoll nun ſpäter im Miniſter
rate erwogen werden ob man nicht in beſonderen Fällen
gegen die unfaire Mitbewerbung gewiſſer Länder und für
gewiſſe Artikel temporär Kampfzölle einführen ſolle eine
Anregung die wohl gleichfalls im Kabinet nicht allgemein
goutiert wurde die aber der weiteren Erwägung vor
behalten blieb ſodaß Mr Chamberlain mit der königlichen
Kommiſſion und dem Zugeſtändnis weiterer Erwägung der
Weg zur Nachgiebigkeit möglichſt geebnet wurde Die
Hauptſache iſt daß der Waffenſtillſtand ehrlich gehalten daß
der Friede den man im Kabinett geſchlöſſen auch außer
halb deſſelben bewahrt bleibt und daß die Miniſter
Mr Chamberlain und Mr Ritchie die ſich am grünen
Tiſch ünter dem Einfluß des Mittlers Mr Balſour die
an g hüttelt ſich außerhalb e in der Oeffentlich
eit nicht wieder befehden er Beziehung ſcheint manIn dieber dem ſtarken Mann im Kabinett nicht zu trauen

und im Standard wird Mr Chamberlain ziemlich unver
blümt gedroht daß man ihn wie Jonas über Bord werfen
werde wenn er fortfahre mit ſeiner neuen Zollpolitik die
unioniſtiſche Partei zu ſpalten und das uninoniſtiſche Schiff
e gefährden Es heißt da Wenn Mr Chamberlain und
eine Freunde auf ihrer Propaganda beharren ſo kann

dies nur zum offenen Bruch im Kabinett und in
der Partei zur offenen Revolte und zu einem
verhängnisvollen Abfall führen Dieſe Kataſtrophe
würde beſchleunigt werden wenn der Kreuzzug weiter
fortgeſetzt wird Politik Patriotismus Parteidisziplin
und Parteitreue legen es nahe ein ſolches Unternehmen
beiſeite zu legen Und wir können nur hoffen daß dieſe
Erwägungen die Oberhand behalten werden Es wäre
jammerſchade wenn Staatsmänner die dem Lande ſo treu
gedient haben in der fantaſtiſchen Jagd nach einem Jdeal
das gegenwärtig nicht im Bereiche der praktiſchen Politik
liegt ſich der Möglichkeit berauben würden dem Reiche
weitere Dienſte zu leiſten

Ob Mr Chamberlain ſich durch dieſe Mahnung und
Drohung von ſeinem Wege wird abbringen laſſen iſt
ebenſo fraglich als ob er wirklich auf der Jagd nach einem
Jdeal iſt das ſich nicht realiſieren ließe Vorläufig ſcheint
er die Mehrheit des Volkes gegen ſich zu haben vielleicht
verhält es ſich auch ſo er iſt aber ein ſtarker Mann der
gewohnt iſt unentwegt auf ſein Ziel loszuſchreiten Rück
ſichten auf die Partei werden ihn davon jetzt ebenſo wenig
abhalten wie ſie es unter Gladſtone taten als er ob der
Home r von dieſem abfiel und die liberale Partei
ſprengte Man erklärte damals er habe als Staatsmann
und Politiker abgewirtſchaftet ſei unmöglich geworden und
politiſch tot Mr Chamberlain hat eine ſeinen Feinden
und Gegnern ſehr unliebſame Wiederauferſtehung gefeiert
aus ſeinem Abfall von der liberalen Partei ging die
unioniſtiſche Partei hervor die ſtärkſte die das Parlament
je gekannt hat und er iſt der ſtarke Mann derſelben
Was ſich in der Vergangenheit abgeſpicd hat kann ſich
wieder abſpielen War er der Dynamitard einer Partei

der Einigkeit in der Partei Haben es die mißhandelten
Genoſſen unbegreiflicherweiſe auch noch vorgezogen einſtweilen

in der Partei zu bleiben ſchlugen ſie in geradezu ſträflicher
Vertrauensſeligkeit mit ein in die Hand die ihnen am Schlüſſe
der Erörterung derſelbe Bebel bot der ihnen kurz zuvor noch
durch wiederholte Pfuirufe ſeine Verachlung ausdrückte ent
äußerten ſie ſich wie der bisherige Redakteur der Berliner
Morgenpoſt Bernhardt ihrer Menſchen und Manneswürde
auch ſoweit daß ſie de und wehmütig um Verzeihung baten
ſo werden ſie doch ſchwerlich vergeſſen was ihnen Bebel und
ſein Anhang vor aller Welt angetan Vergäßen ſie es nun
dann hätten ſie die Behandlung eben verdient die ihnen zuteil
wurde Aber der Stachel ſitzt und nicht nur die ver
krachten bürgerlichen Exiſtenzen ſondern Bebel ſelbſt wird
ſeine Wirkungen noch verſpüren Die Angſt Bebels die Akade
miker die ihm ſo ſehr verhaßten Reviſioniſten könnten
ihm ſein Phantaſiegebäude von der zukünftigen Herrſchaft
der Maſſen doch noch bis zum gänzlichen Auseinander
fall unterminieren wird foribeſtehen und eines
ſchönen Tages wird dann ein neuer Krach den
jetzt mühſam nur noch zuſammengekleiſterten Riß von Neuem
und unheilbar zum Spaiten bringen Wie Bebel nach
Vergeltung heiſcht für die Unbilden des Sozialiſtengeſelzes ſo
werden die mißhandelten akademiſchen Genoſſen früher ader
ſpäter Vergeltung üben für Dresden und vielleicht hat dann der
arg und wie es uns ſcheint nicht ganz zu Unrecht zer
zauſte Herr Mehring Veranlaſſung ſich ſeines Protektors ſo an
zunehmen wie dieſer ihn in Dresden unter ſeine Fittiche nahm
Es iſt ein eigen Ding mit der Gunſt der Maſſen ſie iſt ſchon
Manchem verhängnisvoll geworden der ſich in ihr ſonnte und
durch ihre Wärme zum Abſolutismus verleitet wurde iuſt ſo

wie Bebel Sch
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft in Cadinen vorausſichtlich am 3 oder
4 Oktober ein

um ſein Ziel zu erreichen ſo kann er es auch bei einer
zweiten Partei werden Hat er jetzt im Kabinett nach
gegeben ſo geſchah es um zu gewinnen was dieſes
auch zur Selbſterhaltung gewinnen wollte Zeit Zeit
um die öffentliche Meinung für ſeinen Plan zu erwärmen
Nichts wäre namentlich im Auslkande verfehlter
als zu glauben daß Mr Chamberlain den
Rückzug angetreten und ſeine Pläne aufSee hat Es liegt nicht in dem Charakter einer

erſönlichkeit wie er es iſt Die Gefahr England mit
Schutzwällen gegen das Ausland verwahrt zu ſeben bleibt

beſtehen deBebel triumphaus
Die leidenſchaftlich erregte Debatte auf dem Dresdener

Sozialiſtentag über die Mitarbeit der Genoſſen an der
bürgerlichen Preſſe hat den Ausgang genommen den wir
vorausgeſagt haben Bebel der geſchickte Regiſſeur der
während der dreitägigen Auseinanderſetzungen die partei
genöſſiſche Komparſerie meiſterhaft leitete und ſo die Stimmung
gegen die verkrachten bürgerlichen Exiſtenzen wie die
Akademiker in der Partei genannt wurden vollſtändig unter
ſeinen Einfluß zwang iſt Sieger geblieben Es hat
freilich des ganzen Aufwandes ſeines ohnehin überſchäumenden
Temperamentes bedurft um den Sieg ſo vollſtändig zu machen
wie er geworden iſt dafür hält er aber jetzt um ſo feſter die
Zügel der Partei in der Hand darf er ſich jetzt ſagen daß er
wieder abſoluter Herrſcher im Reiche der Genoſſen iſt
Für die Teilnehmer am Parteitag für ihre Jntelligenz ihr
Auffaſſungsvermögen ſtellt dieſe Tatſache allerdings gerade kein
ſchmeichelhaftes Zeugnis dar Hätten ſie wenn ſie den Mut
der freien Meinung und des eigenen Urteils noch beſaßen ſchon
aus dem Verhalten Bebels ſchließen können daß es mit
ſeinem Standpunkte ſeiner Darſtellung der Vorkommniſſe nicht
ganz ſtimme ſo mußten ſie zu diefem Schluß gelangen an
geſichts der Wucht der Vorwürfe die die angegriffenen
Akademiker vor allem Braun und Göhre gegen ihn erhoben
mußten ſie zum mindeſten bedenklich geſtimmt werden als der
vielerwähnte Mehring ſich ſo ganz und gar nicht in der
Lage zeigte auch nur eine einzige der ihm mit großer
Vehemenz ins Geſicht geſchleuderten Beſchuldigungen zu wider
legen Und doch hatte er zwei Tage Zeit gehabt ſich vorzu
bereiten Aber Bebels Leidenſchaftlichkeit machte ſie taub gegen
alle Gründe der Vernunft und Logik ſie hörten nicht mehr das
Pfui das ihm der ehemalige Pfarrer Göhre in einem Aus

bruch höchſter Entrüſtung ins Geſicht zurückſchleuderte wurden
nicht ſtutzig über die Gelaſſenheit mit der es Bebel in ſeiner nach
folgenden Erwiderung ignorierte vermochten nicht zu erkennen
daß es das gekränkte Ebhrgeſühl bisher an ihrem Rufe makel
loſer Männer war das ſich gegen eine Behandlung wehrte die
der von moraliſchen Lumpen in nichts nachſtand ſondern
willenlos folgten ſie ihrem Führer und ließen ſich ruhig ſeinen
Fuß auf den Nacken ſetzen Behel hat ſich wieder einmal
davon überzeugt daß er die Maſſen in ſeiner Macht hat und
gleichzeitig hat er andere überzeugt daß er noch der alte
Revolutionär iſt der mit heißer Sehnſucht dem Tage entgegen
harrt wo er dem Staate und der Geſellſchaft vergelten könnte
was ſie ihm was ſie der Sozialdemokratie unter der Aera des
Sozialiſtengeſetzes getan

Daß er daß die Sozialdemokratie dieſen Tag je erleben
werden iſt für uns ausgeſchloſſen Bebel iſt ſich trotz eines
Sieges über die Akademiker vielleicht ſelbſt nicht im Unklaren
darüber daß dieſer Sieg keineswegs gleichbedeutend

Von dem Jagdaufenthalt des Kaiſers in Ungarn
wirb aus Mohaecz gemeldet Während der Fahrt nach Prokopfot
war der Kaiſer vortrefflicher Laune von ſeinen Ausflügen im
Baranhaer Komitat ſprechend fagte er ſo oft er herkomme
fühle er ſich ſo als ob er auf Schulferien käme Er erkundigte
ſich über ſämtliche Strom und Schiffahrtsverhältniſſe auf der
Donau und fragte was Ungarn von dem Donau Oder
Kanal erhoffe für den er ſich beſonders intereſſiere Während
des Geſpräches kam ein rumäniſches Schiff heran welches
das Kaiſerſchiff ſalutierte Der Kaiſer fragte den Direktor der
Donau Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Thaly nach der Herkunft
des Schiffes worauf Thaly erläuterte daß ſeit der Regulierung
des Eiſernen Tores die rumäniſchen Schiffe den ungariſchen
große Konkurrenz machen da die rumäniſchen Schiffe nach
Peſt Getreide verfrachten und da ſie keine Steuer zahlen
billiger transportieren können Der Kaiſer ſagte hierauf
lachend Und die ſtolzen Magyaren dulden das ruhig Thaly
erinnerte an den Pariſer Vertrag laut welchem die Donau ein
freier Strom iſt Der Monarch war ſehr überraſcht zu hören
daß die Donau Dampfſchiffahrts geſellſchaft mit ihrem Schiffs
park 320,000 Mann Militär oder 25,000 Pferde
auf einmal auf der Donau befördern könne Unterwegs lehnte
der Kaiſer den ihm angebotenen Tee und Champagner ab ver
langte dagegen Villanyer Rotwein wobei er bemerkte daß dies
ſein Lieblingswein ſei Er leerte davon ein Glas auf einen
Zug Vorgeſtern und geſtern brachte der Kaiſer insgeſamt fünf
Hirſche und einen Vock zur Strecke Ein Hirſch wurde auge
ſchweißt Das vortreffliche Reſultat machte dem Jagdherrn Erz
herzog Friedrich und ſeiner Gemahlin Erzherzogin Jſabellagroße Freude und brachte auch den galfer in vorzügliche
Stimmüuing Der Monarch richtete an den Güterdireklor
Akuſins Nemegyey einige magyariſche Worte und fragte ihn ob
er ſie gut ausgeſprochen habe Bekanntklich iſt ein gleiches Be
mühen der Magyaren deutſch zu ſprechen ganz und gar nicht
vorhanden Sie möchten die deutſche Sprache in Ungarn am
liebſten vernichten Red Später wird der Kalſer auf Fiſchadler
jagen die ſich bisher ihrer Wachſamkeit harbec nicht ſchleßen
ließen Der dem deutſchen Kaiſer zugeteilte Ehrendienſt wird
ſich am 18 d M früh zur Begrüßung des Kaiſers nach Wiener
Neunſtadt begeben Kaiſer Franz Joſef hat mit den Erzherzögen
Franz Ferdinand und Franz Salvator die Rückreiſe nach
Wien angetreten wo er mit dem deutſchen Kaiſer zuſamnen
trifft

Die Münch Neueſt Nachr laſſen ſich von neuem aus
Koblenz das Gerücht melden der Oberpräſident der Rhein
provinz Dr Naſſe beabſichtige nach dem 1 Jannar 1904 in
den Rnheſtand zu treten

Der Handelsminiſter Möller iſt von Shlt nach Berlin
zu rückgekehrt

Ein bezeichnender Vorgang
Wie in die Gewerbegerichte in die Gewerkſchaften und in

die Konſumvereine ſo wird von den Sozialdemokraten neuer
dings verſucht auch in dle Krankenkaſſen die Panteipoltitik
hineinzutragen Die Genoſſen betrachten jede Organlſatlon in
der ſie elwas zu ſagen haben als ein Arbeitsfeld für ſozſal
demokratiſche Propaganda Und dabei begnügen ſie ſich be
kanntermaßen nicht mit Worten ſondern ſie wenden alle äußeren
Zwangs und Drangſallernngsmittel auf die Geſinnung an die
ihnen nur zu gebote ſtehen Wer offen ſeinen Unglauben an
deo Sieg der ſozialdemokratiſchen Sache bekennt und das
Experiment der Weltverbeſſerung auf dem Wege dec Klaſſen
verhetzung nicht mitmachen will wird verdächtigt gehänſelt
verfolgt und chikaniert bis er mürbe geworden So werden
Vereine die rein wirtſchaftliche Zwecke verfolgen allmählich
von allen Nichtſozialdemokraten geſäubert und werden wie es
zahlreiche Gewerkſchaften längſt ſind zu Beſtandtellen der
großen auf ihre Macht übermütig ſtolzen Parteiclique Selbſt
vor den ſtillen Räumen der Krankenhäuſer und Erholungsſtätten
macht die Sozialdemokratie nicht Halt Ans dem Krankerhaus

iſt mit der Wiederherſtellung des Friedens und eines Berliner Vorortes wurde vor einlger Zeit gemeldet daß



dort unter die Kranken der politiſche Streit getragen wurde
und nur energiſches Eingreifen der Verwaltung dem
agitatoriſchen Unſug ein Ende machen konnte Seit
dem der Maſſenwahlerfolg das Selbſtbewußtſein der Ge
noſſen immer höher ſchwellen läßt das Gaukelbild des Zukunfts
ſtaates näher gerückt erſcheint hat auch in den Krankenkaſſen ſo
mancher Arzt unter dem Klaſſenkampf zu leiden Es ſind aber
nicht nur Aerzte für die ja ein immerhin natürlicher Jnter
eſſengegenſatz zu den Krankenkaſſenvorſtänden beſteht die
über ſozialdemokratiſchen Terrorismus klagen neuerdings haben
ſich ſelbſt Kaſſenvorſtände über den Verſuch beſchwert die
Beſtrebungen zur Erhaltung der Selbſtändigkeit der Kaſſen
verwaltungen mit der ſozialdemokratiſchen Parkeiſache zu ver
quicken Die Sozialdemokratie gerierte ſich als alleinige Ver
treterin der Selbſtändigkeit der Kaſſen und verdächtigte
diejenigen die ſich jeder Verbindung dieſer Beſtrebungen
mit ſozialdemokratiſchen Tendenzen widerſetzten Es muß
darin ſchon ſehr weit gekommen ſein wenn jetzt die
um die Krankenkaſſenſache hochverdiente Ortskrankenkaſſe Leipzig
den Vorſitz in dem Verband der deutſchen Ortskrankenkaſſen mit
der ausdrücklichen Begründung niedergelegt hat weil die
ſozialdemokratiſchen Tendenzen allzu ſtark im
Verbande vordrängen Dabei hat ſich dieſe Kaſſe große
Verdienſte zwar nicht um die ſozialdemokratiſche Parteiſache
aber um die humanitären Zwecke der Krankenkaſſen erworben
dank der centralen Lage Leipzigs konnte dieſe Kaſſe ſelbſtändig
die Gründung von Geneſungsheimen und der erſten Wald
erholungsſtätte außerhalb Berlins vornehmen Jhr Vorſitzender
Kommerzienrat Schwabe freilich kein Zielbewußter
ſchenkte der Kaſſe ein Zander Jnſtitut Mit allen anderen
intereſſierten Krankenkaſſen in Deutſchland war die Leipziger
Kaſſe die ahwechſelnd mit der Berliner Zentralkommiſſion der
Krankenkaſſen Dentſchlands die Geſchäftsführnng des Verbandes
der Krankenkaſſen Deutſchlands führte eifrig beſtrebt mit kluger
Außerachtſetzung grundfſätzlicher politiſcher Meinungsverſchieden
heiten rein ſachlich die gemeinſamen Jntereſſen der Kranken
kaſſen zu fördern und vor allem alle Verſuche abzuwehren
das Selbſtverwaltungsrecht der Kaſſen anzutaſten
Dieſer Rücktritt iſt eine Warnung an alle übrigen Kaſſen
in denen die Genoſſen noch nicht die Ueberzahl haben die
Politik aus ihren Verhandlungen fern zu halten Auf dem
Gebiet der politiſchen Kurpfuſcherei haben ſie ein ausreichendes
Feld der Betätigung ſie mögen aber init ihren Wunderkuren
den allgemein menſchlichen Zwecken der Krankenkaſſen fern
bleiben Daß das im Jnutereſſe ihrer leidenden Kameraden iſt
follten ſelbſt die Genoſſen einſehen Wr

Politiſches
Staatsſekretär Frhr v Stengel hat heute die Leitung

des Reichsſchatzamtes übernommen

Zur Metzer Waſſerverſorgung iſt der amtliche
Bericht über die Gemeinderatsſitzung der Stadt Metz anläßlich
der Veröffentlichung des KaiſferTelegramms erſt in dieſen Tagen
veröffentlicht worden Es geht daraus hervor daß der
Bürgermeiſter keine offizelle Kenntnis von der
in der Frankf Ztg mit geteilten Kaiſerdepeſche
hatte und ihre Anthentieität in jener Gemeinderatsſitzung be
zweifelte Schon damals am 3 September konſtatierte der
Bürgermes zſter daß weder die Bouillonquelle verſeucht war noch
der Typhus in Metz herrſche dem Kaiſer alſo ein falſcher Be
richt erſtattet ſei Wer der Urheber dieſes falſchen
Berichts war iſt bis heute noch nicht aufgeklärt

Es mehren ſich die Anzeichen dafür daß man in den
Kreiſen der Regierung der Wirkſamkeit des Oſtmarken
vereins in den gemiſchtſprachlichen öſtlichen Provinzen miß
günſtig gegenüderſtebt Die Gründung von Ortsvereinen des
Oſtmarkenvereins wurde früher vielfach von Beamten be
trieben die mit dieſer Tätigkeit ſicherlich bei den maßgebenden
Kreiſen nicht anzuſtoßen glaubten Jetzt iſt in der Jahres
ſitzung des Geſamtausſchuſſes des Oſtmarkenvereins in Glei
witz von einem Redner ausdrücklich erklärt worden daß von
oben ein Druck auf die Mitglieder des deutſchen Oſtmarken
vereins ausgeübt werde Regierungsrat Boie Mitglied der
Eifſenbahndirektion hätte den Vorſitz niederlegen und 32 höhere
und mittlere Beamte hätten infolgedeſſen ausſcheiden müſſen
Man ſei darauf angewieſen auch gegen den Willen der
Regierung das Deutſchtum zu verfechten

Daß die ſächſiſchen Nationalliberalen dem Kartell
mit den Konſervativen und den Dentſchſozialen das ſich bei den

letzten Reichstagswahlen als nicht mehr lebensfähig erwieſen
hat keine Träne nachweinen und daß an ſeine Erneuerung nicht
mehr zu denken iſt geht aus der Grabrede hervor die ihm inder Hauptverſammlung des nationalliberalen
Landes vereins unter lebhaftem Beifall von dem General
ſekretär der Partei gehalten wurde Danach iſt in 16 von 23
Wahlkreiſen an Stelle der erwarteten Vermehrung ein Rück
gen von 28,682 Stimmen gegen das Jahr 18898 für die

artellparkeien eingetreten und nur in 7 Wahlkreiſen hat
eine Vermehrung aber auch nur um 8318 Stimmen ſtattgefunden
Das Defizit von 15,364 Stimmen ſei im weſentlichen den Frei
ſinnigen zugute gekommen die um 16 ,445 Stimmen zu
genommen hätten Am deutlichſten zeige das der Abfall von den
Kartellparteien in Plauen wo der freiſinnige Kandidat 4000
Stimmen gewonnen habe Für die Wahlrechtsreform
fordert die Freiſinnige Volkspartei die Einführung des
Reichstagswadlrechts mit proportionaler Verteilung der Mandate
unter die konkurrierenden Parteien ſowie Anfhebung zum
mindeſten aber zeitgemäße Reſorm der Erſten Kammer
M ſgrechende Vertretung der übrigen Berufe neben der Landwirt

aft

Das zweite Berliner Polenblatt DerNarodewice Der Nationale von dem es hieß es werde in
eine Tageszeitung umgewandelt kündigt an daß es ſich ge
zwungen ſieht wegen Geldmaungels ſein Erſcheinen einzuſtellen

Der radikalpolniſche Reichstagsabgeordnete Korfanty
veröffentlicht im Kurier Poznanski ein Schreiben worin er
mitteilt in ſeiner Trauungs Angelegenheit habe er auch in
München einen abſchlägigen Beſcheid erhalten er werde ſich
nunmehr nach Rom wenden

Volkswirtſchaftliches
Jn der Uunterredung die der Landwirtſchaftsminiſter

v Podbielski mit einem ruſſiſchen Journaliſten gehabt haben
ſoll hatte er darauf hingewieſen daß Rußland bei den
Handelsvertragsverhandlungen danach ſtreben könne Er
leichternngen für die Einfuhr ſeines Holzes und ſeines
Petroleums nach Deutſchland zu erhalten Die Deutſche
Tagekfzeitung iſt damit gar nicht zufrieden und bemerkt

Die ruſſiſche Hezensfuhr nimmt regelmäßig ab es darf
alſo bezweifelt werden ob Rußlaud ein beſonders ſtarkes

ntereſſe an der Ausfuhr habe Oö bei den verbündeten
iegierungen Neigung vorhanden ſet den Petroleumzoll

herabzuſetzen iſt ſehr fraglich Der zu der bisher nur als
inanzzoll gelten konnte rn Reichskaſſe jährlich

e c e Einnahmeweſentiig ſchmälern zu en Saeh tot daß der Petroleum

ll neuerdings in gewiſſem Sinne Schutzz o ll geworden ider heim rn ti nach Möglichkeit a ſchen an t
1 M

doch nur darauf ankommen daß ſein Petroleum vor dem
amerikaniſchen weſentlich bevorzugt wird Gegen ſolche
Bevorzugung haben wir nichts einzuwenden vorausgeſetztdaß der Prktole an oll die Höhe behält die im Jntereſſe der
Verwertung des heimiſchen Spiritus und im Intereſſe der
Reichskaſſe notwendig iſt

Jrgendwo müſſen die Kompenſationen doch gefunden werden
die der Getreide Minimaltarif nötig gemacht hat Mit dieſem
Gedanken werden ſich auch die Herren vom Bunde der Land
wirte gründlich vertraut machen müſſen

Heer und Flotte
Die Generalinſpektion des Militär Erziehungs und

Bildungsweſens hat zur Belehrung der Offiziere die
Herausgabe von Aufſätzen höherer Offiziere unter dem
Titel Grundzüge der dentſchen Land und Seemacht ver
anlaßt weil ſich herausgeſtellt habe daß verhältnismäßig nur
wenige Offiziere mit den tieferen Zwecken und Zielen der Heeres
einrichtung vertraut ſind

Verwaltung nud Rechtspflege
Wie berichtet iſt das Zengniszwangverfahren

gegen den Redakteur Leimpeters in Vochum aufgehoben worden
und zwar weil das eigentliche Strafverfahren gegen Leimpeters
noch nicht eingeleitet worden ſei Er iſt aus der Haft entlaſſen
auf Grund der Jntervention ſeines Rechtsanwalts
welcher der Staatsanwaltſchaft darlegte daß das Verfahren
gegen Leimpeters geſetzlich gar nicht zuläſſig ſei weil ein eigent
liche Strafverfahren gegen ihn überhaupt noch nicht eingeleitet
geweſen ſei als man ihn verhaftete Leimpeters ſelbſt erzählt
über den Hergang daß er am Sonnabend einer Vorladung zum
Amtsgericht gefolgt ſei wo man ihm eröffnet habe der Regie
rungspräſident von Arnsberg ſei ſehr erregt über die Ver

rer des Berichts des Kommiſſars Krohn in der
Bergarbeiterzeitung und wolle unter ellen Umſtänden wiſſen

wie der Bericht in die Hände des Redakteurs gekommen ſei
Leimpeters erklärte daranf der Bericht ſei von einem Berg
mann offen auf der Straße gefunden und ihm über
geben worden Als Leimpeters ſich nun weigerte den Namen
des Finders zu nennen wurde er zu 20 M Geldſtrafe ver
urteilt und ſofort verhaftet Kommiſſar Krohn behauptet er
habe ſeinen Bericht in einem Kuvert verſchloſſen und eigenhändig
in einen Briefkaſten in Herne geworfen Geſtern wurden ver
ſchiedene Poſtbeamte von Herne in der Angelegenheit ver
nommen

Der Verteidiger des in Oldenburg wegen Miniſter
beleidigung verhafteten Oberlehrers Dr Ries hat gegen
die Verhaftung beim Landgericht Beſchwerde eingereicht

Landtagswahlbewegung

Die Landtags Wahlen in Sachſen ſind auf
geſchoben Die Wahlmännerwahl in der 3 Abteilung er
folgt am in der 2 Abteilung am in der 1 Abteilung am
7 Oktober die Wahl der Abgeordneten am 22 Okt
Die ſozialdemokratiſche Wahlagitation ſetzt ſchon jetzt
mit Hochdrnuck ein

Koloniales
Die Deutſche Bank hat nach der Deutſch Oſtafr Ztg eine

Kommiſſion abgeſandt zur erneuten Trazierung der vom
Reichstag mehrfach abgelehnten Bahnlinie Dar es
Salaam Mrogoro

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Chriſtlich ſoziale Parteitag wird am Mitt

woch den 23 Sept in Mülheim a d Ruhr ſtattfinden Jn
der geſchloſſenen Sitzung ſpricht Generalſekretär Lic Mumm
über Organiſation und Taktik der Partei Als Hauptgegen
ſtände in der öffentlichen Tagung ſtehen auf der Tagesordnung
Die politiſche Lage Reſerent Abg D Stöcker Verlin
Die Stellung der chriſtlich ſozialen Partei zur evangeliſchen

Volksſchule und den Volksſchullehrern Ref Rektor Schmell
Langerfeld Unſere Preſſe Ref Reichstagsabg Dr Burck

hardt Godesberg a Rh Diskuſſion Für den Abend um
8 Uhr wird eine große Volksverſammkung einbernfen Abg
D Stöcker ſpricht über Die chriſtlich ſoziale Partei eine Mög
lichkeit zur Ueberwindung der Sozialdemokratie Lic Weber

Gladbach Die Verpflichtung aller Chriſten an vater
ländiſchen Dingen mitzuarbeiten

Sozinaldemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten Hg Dresden 16 Sept

Jn der Nachmittagsſitzung wurde nachdem die Abſtimmung
über den Antrag betr die Mitarbeit an der bürgerlichen Preſſe
erſolgt war zunächſt der Streit Bebel Vorwärts er
örtert Vorher war zur Vizepräſidentenfrage von Bebel
Singer und Kautsky folgende Reſolution eingebracht worden

Der Parteitag fordert die Fraktion auf es in der Frage
der Beſetzung der Vizepräſidenten und Schriftführerpoſten im
Reichstage bei ihrer bisherigen Stellung Ablehnung
aller nicht das die Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen Verpflichtungen zu beloſſen

Der Parteitag verurteilt auf das entſchiedenſte die
reviſioniſtiſchen Beſtrebungen unſere bisherige be
währte und ſieggekrönte auf dem Klaſſenkampf beruhende
Taktik in dem Sinne zu ändern daß anſtelle der Eroberung
der politiſchen Macht durch Ueberwindung der Gegner eine
Politik des Entgegenkommeus an die beſtehende Ordnung der

Dinge
Die Folge einer derartigen reviſioniſtiſchen Taktik wäre daß

aus einer Partei die auf die möglichſt raſche Unwandlung
der beſtehenden bürgerlichen in die ſozialiſtiſche Geſellſchafts
ordnung hinarbeitet alſo im beſten Sinne des Wortes
revolutionär iſt eine Partei tritt die ſich mit der Refor
miernng der bürgerlichen Geſellſchaft begnügk

Der Parteitag verurteilt ferner jedes Beſtreben die vor
handenen ſtets wachſenden Klaſſengegenſätze zu vertuſchen
um eine Anlehnung an bürgerliche Parteien zu erleichtern

Der e exwartet daß die Fraktion die größere Macht
die ſie durch die vermehrte Zahl ihrer Mitglieder wie durch
die gewaltige Zunahme der hinter ihr ſtehenden Wählermaſſen
erlangt a den Grundſätzen unſeres Programmsdazu benutzt die Jntereſſen der Arbeiterklaſſe die Erweiterung
und Sicherung der politiſchen Freiheit und der gleichen Rechte
für alle aufs kraftvollſte und nachdrücklichſte wahrzunehmen
unb den Kampf wider Militarismus und Marinismus wider

un u ging Dey e eg undusbeutung in jeglicher Geſtalt noch energiſcher zu führerals es ihr bisher möglich geweſen iſt zu tabren
Jn der Debatte betreffend den

Streit Vebel Vorwärits
erhält zunächſt das Wort zur Vertretung ſeiner Beſchwerde
gegen den Vorwärts Abg Bebel Die Haupt und Staats
aktion die manche Kreiſe hierbei erwarten dürfte ſich wohl nicht
hieraus ergeben Als bekannt wurde daß der Vorwärts eine
Erklärung von mir nicht aufgenommen hätte da ſagten wohl
viele Genoſſen Na da muß Bebel doch gehörig in die Aeppel
gehauen haben ſonſt wäre das dech kaum mögllch Heilerkelt
Als man dann las wie meine Einſendung lantete ſagte man
wiederum Jo aber da liegt doch kein Grund vor die Anf
nahme zu verweigern Jch muß erklären daß ich keinen
vernünftigen Grund für die Nichtaufnahme der
Erklärungen einſehen kann auch heute nicht Wo hört dann die

einungsfreiheit auf und wo fängt ſie an Zuſtim

Bewegnungen der Kavallerie begleiteten

mung An dem guten Willen des u Eisner die Mei
nungsfreiheit nicht zu unterdrücken ſondern im Intereſſe der
Partei zu handeln bin ich feſt überzeugt Dennoch halte ich s
für eine Vergewaltigung Auch die Preßkommiſſion hat mir ja
recht gegeben Zur Vertuſchungstaktik des Vorwärts
gegenüber den reviſioniſtiſchen Beſtrebungen werde ich noch bei
dieſem Punkt ſehr ſcharf meinen Standpunkt geltend machen
Zur Vorgeſchichte der Erklärung en Heine kommt Bebel
auf die Stichwahl in Marburg zu ſprechen Nach dem Münchener
Beſchluß dürften die Genoſſen für keinen bürgerlichen Kandi
daten ſtimmen der für Militär und Flottenvorlagen eintritt
Nun konnte aber der Fall in Frage kommen daß ein Frei
ſinniger der auf der anderen Seite Gegner aller indirekten
Steuern Liebesgaben Verteidiger des Wahlrechts c iſt einem
Bündler gegenüber ſteht Da meinten wir im Parteivorſtand
daß es geboten ſei parteioffiziös hier einen Wink den Partei
c zu geben Wir waren überzeugt daß der Parteitag
agen werde ihr habt geſündigt aber ihr habt recht getan
Zuſtimmung Die Marburger Genoſſen hatten ſich nun aber

an den Parteitagsbeſchluß gehalten Sie waren darin im Recht
und Genoſſe Heine zu ſeiner etwas hochfahrenden Erklärung ſer
nicht berechtigt Heine fühlte ſich aus ſeinem Freundſchaſts
verhältnis zu Herrn von Gerlach verpflichtet den Beſchluß zu
telegraphieren He in e nur den Vorwärtsartikel das iſt doch
dieſelbe Sache an kann ſich die Situation der Marburger
Genuſſen denken als ſie nun eines Morgens das Heineſche
Telegramm laſen Jch meine der Vorwärts hat mir unrecht
getan er hat es aber durch ſeine Erklärung gut gemacht Jch
bin daher befriedigt

Redakteur Eis nex vom Vorwärts Er meine daß die
Genoſſen im Lande Sehnſucht haben zu hören was der Partei
tag eigentlich tue Deshalb wolle er hier keine unnötige Debatte
entfeſſekn Beifall

Abg Auer Zum Fall Bebel habe ich zu ſagen daß wir
beſtrebt waren die Differenzpunkte in der Partei nicht noch
durch perſönliche Dinge zu verſchärfen Jch bin überzeugt daß
wenn ich Gelegenheit gehabt hätte mit dem Parteivorſtands
mitglied Pebel über den Fall zu ſprechen wir in fünf
Minuten einig geweſen wären den Parteigenoſſen Bebel
zu vergewaltigen Stürmiſche Heiterkeit Zuruf Vebels

Abg Heine Eigentlich iſt nicht Bebel vergewaltigt worden
ſondern ich bin mundtot gemacht worden denn ich hatte auch
einige Erklärungen zum Vorwärts gebracht Heiterkeit Die
Sache mit dem Schlafen Bebels in Küß nacht war ganz
anders als der brave Herr den ich nicht kenne dem Genoſſen
Bebel nach Küßnacht zu vermelden für nötig fand Jch habe in
jener Verſammlung geſagt Die Bebelſche Vorſtellung von der
reviſioniſtiſchen Kniehoſenverſchwörung ſei ein Traumbild
Bebel ſitze fern von Berlin und ſei daher den Verhältniſſen
etwas entfremdet Da rief jemand dazwiſchen Darf er es denn
nicht Jch erwiderte Selbſtverſtändlich er iſt der Wächter der
Partei und er hat das Recht auch einmal von dem Recht des
Wächters auszuruhen Gebrauch zu machen und zu ſchlafen
Wenn ihn dann Traumbilder und Geſpenſter erſchrecken ſährt
er auf und macht Alarm oft zu unrechter Zeit Heiterkeit
Die Gruppe Zubeil Stadthagen Luxemburg Hoffmann macht
Lärm Mir lag es fern Bebel zu beleidigen er hat es mir
auch nicht übel genommen

Als Heine abtreten will ruft Stadthagen Marburg
Abg Heine in ſtark erregtem Ton Jch verbitte mir der

artige Zurufe Jch habe ſchon gezagt daß ich zur Marburger
Stichwahl beim Punkt Taktik mich äußern werde Mit der
artigen Zwiſchenrufen will man wohl den Eindruck erwecken
als ob ich eiwas zu verſchweigen hätte Stadthagen ruft Jch
bitte ums Wort Heine woch heftiger Schon die ganzen
drei Tage werden wir durch die un nötigen Zwiſchenrufe
des Genoſſen Stadthagen geſtört Lebhafte faſt allſeitige
Zuſtimmung Nach perſönlichen Bemerkungen von Stadthagen
und Heine ſchließt die Vorwärts Debatte Man wendet ſich der

Polenfrage
und dem offenen Brief zu den der polniſche Parteivorſtand an
den Parteitag gerichtet hat Das Reſultat der Erörterung iſt
die Annahme folgenden Antrages der Delegierten Roſa
Luxemburg

Der Parteitag erklärt ſich mit der Haltung des Partei
vorſtandes in der h mit den polniſchen Genoſſen

rn ſtanden und geht über die Frage zur Tagesordnung
über

Darauf wird die Sitzung auf Donnerstag früh vertagt

Auskand
Die engliſche Preſſe über die deutſchen

Kaiſermanöver
Bei den Kaiſermanövern befindet ſich beſonders ſeit dem ſüd

afrikaniſchen Kriege neuerdings eine größere Zahl engliſcher
Berichterſtatter deren Urteile meiſt ſchief ſind Sie
ſind weniger für den Ausfall der Manöver als für die
militäriſche e iter der Engländer charakteriſtiſch Der

Daily Chronicke entſandte ſeinen Kriegskorreſpondenten
der unter anderem auch den ſüd afrikaniſchen Krieg mit
machte Die meiſten der Urteile die in den langen Briefen und
Berichten enthalten ſind die jetzt veröffentlicht werden ſind das
Wiederholen nicht wert amüſant iſt nur daß dieſe Herren immer
mit beſonderem Wohlgefallen darauf hinweiſen daß die Preußen
von den Sachſen ganz gehörig geſchlagen wurden die Manöver
hätten bewieſen daß die preußiſche Armee abſolut nicht an die
ſächſiſche heranreiche Wenn man dieſe Berichte lieſt könnte
man wirklich denken es habe ſich um einen Kampf zwiſchen zwei
erbitterten Gegnern gehandelt Etwas mehr Beachtung ver
dienen jedenfalls die Ausführungen des Kriegskorreſpondenten
des n Chronicle der wenigſtens verſchiedentlich ver
ſucht Vergleiche zwiſchen dieſen Manövern und den Kämpfen
des letzten Krieges anzuſtellen Zunächſt erkennt er an daß die
deutſchen Soldaten durchweg außerordentlich ſtarke und ge
ſunde Leute ſeien ferner beſäßen ſie eine außergewöhnliche
Ausdauer und ſeien durchweg intelligent Leider habe aber
die Jndividualität unter einer allzuſtrengen Disziplin zu
leiden Weiter hat der Berichterſtatter aber auch alles
mögliche zu tadeln Zunächſt findet er daß die deutſche Jn
fanterie das Gelände nicht richtig auszunutzen verſtehe die
Soldaten liebten es nicht ſich auf die Erde zu legen und zwar
weil ihnen das Auſſtehen mit dem ſchweren Gepäck ſo große
Schwierigkeiten mache Der Kavallerie wirft er vor daß ſie
viel zu dicht an die feuernde feindliche Jnfanterie heranreite
das ergebe alles Sitnationen die in einem Kriege undenkbar
ſeien Mit der unter Anſührung des Kaiſers gerittenen Attacke
iſt der Korreſpondent ebenfalls nicht einverſtanden ſie ſei ſehr
ſchön geweſen wäre aber im Kriege nicht ausführbar geweſen
beſonders da das an ZWene ſächſiſche Korps das Feuer ſchon

mindeſtens fünfzehn Minuten früher hätte eröffnen können als
das tatſächlich geſchehen ſei Die rieſigen Staubwolken die die

würden es der feind
lichen Artillerie ermöglicht haben ſchon früh ein verheerendes
Feuer zu beginnen Zum Schluß meint der Korreſpondent man
ſcheine in der deutſchen Armee doch noch nicht immer genug ein
eſehen zu haben daß das was zu h des Großenrieg geweſen ſel heute zur Zeit Kaiſer Wilhelms des Zweiten

kein Krieg mehr ſei

Die Nuabhäugigkeitsbeſtrebnugen Pannmas
Daß die Vereinigten Staaten die Beſtrebungen Panamak

ſich von Kolumbien loszureißen unterſtützen iſt bekannt Damit
würde ihnen ſofort ein gefügigerer Staat in Sachen des Pangmas
kanals gegenüberſtehen als es das auf ſeine Selbſtändiglets
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pochende Kolumbien iſt Wenn ma
ded ſdgetſcent ganten da die teer die Vorgange du

Panamageſellſchaft glauben darf die über die Vorgänge hinter Tot aufge 0den Kuliſſen unterrichtet zu ſein pflegen befindet ſich bereits morgen in hieſiger Flur u gut alen männliche Perſon e les neten mee en gebetass ben

ein dar r nd ber S in Lehre m mitten im Schlamme des Talweges
Panama das auf Grund des Verkrages vom Jahrezwiſchen der Union und der damaligen Republik Neugran ada meiſter Radecke in Arbei
unmittelbar nach Ablehnung des Vertrages durch den kolumbiſchen
Senat entſandt worden iſt Artikel 35 dieſer Abmachungen ge
währt den Vereinigten Staaten das Zugeſtändnis daß das
Wegerecht auf dem Jſthmus dauernd für ſie offen ſein muß
Zur Effektiverhaltung dieſes Rechtes ſind die Truppen entſandt
ſodaß die kolumbiſche Regierung keinerlei Proteſt erheben könne
Jn den Kreiſen der neuen Panamageſellſchaft wird die
Revolution in Panama als vollendete Tatſache behandelt
Man erwarket dort die Unabhängigkeitserklärung und die An
rufung der Jntervention der Vereinigten Staaten jeden Augen
blick Dieſe Jntervention würde mit der größten Energie
durchgeführt werden da der Präſident ſich perſönlich ſtark
engagiert fühlt und in einer raſchen Beendigung des Panama
konfliktes nicht nur durch die neue Panamageſellſchaft ſtark ge
drängt wird ſondern auch ein Gegengewicht zur Ausgleichung
der Gegnerſchaften zu finden erwartet die ihm ſeine Stellung
nahme in der Negerfrage zugezogen hat

Gegen die ſüdalgeriſchen Nänber
Da die Räubereien in Südalgier kein Ende nehmen iſt ein

größeres Militärkommando dahin befohlen General Caze
Kommandant des 19 Armeekorps begibt ſich von Algier nach
dem äußerſten Süden von Oran um die durch die
marokkaniſchen Ueberfälle geſchaffene Lage ſowie die zu er B
greifenden Maßnahmen zu prüfen Leicht iſt es in dem
en unwirtlichen Gelände nicht allen Räubern den Garaus zu

machen

Furcht vor Rußland
Ueber die engliſche Stimmung gegenüber den Balkanwirren

ſchreibt man uns aus London ie wieder näher gerückte Kriegs
gefahr in der Türkei beunruhigt in England außerordentlich
Man verließ ſtch auf das Einverſtändnis zwiſchen Rußland und
Oeſterreich Ungarn denen es durch ihren Einfluß gelingen werde
die kleinen Balkanſtaaten im Zaume zu halten und die Türkei in
die gewünſchten Bahnen zu lenken Dieſem Einverſtändnis traut
man nicht länger man hat Rußland im Verdacht unter dieſem
Deckmantel ſeine eigenen Karten zu ſpielen und die Drähte
fo zu ziehen daß der Entſcheidungskrieg mit der Türkei herauf
beſchworen und Rußland neuerlich Gelegenheit geboten wird
ſeine Fänge nach den Dardanellen auszuſtrecken und ſich dort
feſtzuſetzen Wenn der Beſtand der Türkei wenn auch im
Duodezformat und nur auf das Seegelände beſchränkt
garantiert wäre ſo würde England ein bewaffnetes
Einſchreiten Rußlands und Oeſtereichs auf der Balkan
halbinſel und ein buntes Waffengewirre dort nicht ungern ge
ſehen haben Geſchäft iſt Geſchäft und ein ſolcher Krieg
wirft wenn andere ſich ſtreiten für den ehrlichen zuſchauenden
Lieferanten immer etwas ab Eine ſolche Garantie beſteht aber
nicht und darum das Unbehagen über die neueſte Wendung der
Dinge und das angezweifelte und wohl auch zweifelhafte Ver
halten Rußlands Ob ſich die nordiſche Macht im Falle eines
Krieges mit der Türkei wie im Jahr 1878 durch eine bloße
britiſche Flottendemonſtration davon abhalten ließe Kon
ſtantinopel zu ergreifen iſt ſehr fraglich geworden und
weiter will und kann England ſich gegebenenfalls kaum ein
laſſen Der heutige Miniſterrat wird ſich unzweifelhaft mit
dieſer Frage beſchäftigen und verſchiedene Anzeichen weiſen
darauf hin daß man vornehmlich Anknüpfung mit Berlin ſucht
wo in Uebereinſtimmung mit Wien die Erhaltung der Türkei
als Wächter der Durchfahrt zum Schwarzen Meer ebenſo ge
wünſcht wird wie an der Themſe

Zweite Hauptverſammlung des Deutſchen
Medizinalbeamtenvereins

II

Hg Leipzig 15 Sept
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch den Vorſitzenden

Reg und Geheimen Medizinalrat Dr Rapmund Minden
wurde zunächſt der bisherige Vorſtand wiedergewählt Neu in
den Vorſtand ſind eingetreten die Herren Geheimrat Dr Greiff
Karlsruhe und Prof Dr Kramer Göttingen

Der erſte Gegenſtand der heutigen Tagesordnung behandelt
Die Verhütung der Verbreitung anſteckender

Krankheiten durch die Schulen Man war dabei
allgemein der Anſicht daß man bisher bei ausbrechenden

rer mit dem Schließen der Schulen oft des Guten zu viel
etan habe
Jm einzelnen macht Kreisarzt Dr Schraka e t

darauf aufmerkſam daß dem Konfirmauden Unterricht ſeitens
der Medizinalbeamten zu wenig Beachtung geſchenkt werde
Jhm ſeien mehrere Fälle bekannt wo insbeſondere Diphtheritis
d z Unterricht im ganzen Kirchſpiel übertragen
worden iſtReg und Mediz Rat Dr Bornträger Düſſeldorf meint
daß auch die Ruhr und der Typhus durch die Schule häufig
verbreitet werden Das geſchehe beſonders in Gegenden wo die
Kinder mit bloßen Füßen zur Schule kommen Unſere Medizinal
beamten ſind aber bisher viel zu ſehr geneigt einen Schulſchluß
zu früh und zu oft einzuleiten Darunter leidet die Ausbildung
der Kinder Die Medizinalbeamten ſollten nicht die enorme
Wichtigkeit der Volksſchule für unſer ganzes Staatsleben ver
eſſen und ſich hüten voreilig mit rauher Hand einzugreifen
ir müſſen uns angelegen ſein laſſen mit möglichſt geringen

Beſchränkungen des Schulnnterrichts unſer Ziel zu erreichen
Die Medizinalbeamten werden jetzt meiſt nur zweimal nach
einem verſeuchten Ort geſandt einmal bei Ausbruch der Epidemie
und dann wenn es ſich darum handle den Schnulunterricht
wieder zu eröffnen Habe aber der Medizinalbeamte bei ſeiner
erſten Anweſenheit die Schließung der Schule nicht für er
orderlich gehalten ſo halte man die Sache für erledigt Das
ei falſch der Kreisarzt müßte auch dann noch wiederholt hinaus
geſchickt werden um den Verlauf der Epidemie zu beobachten

Kreisarzt Dr Hoche Geeſtemünde bringt einen Fall zur
Kenntnis wo Scharlach nicht durch Kinder ſondern durch einen
Briefträger übertragen worden iſt Auch er iſt gegen vorxzeitige
Schließung der Schulen Durch die Lehrer erfahre man bei
Epidemien alles ohne die Lehrer wenn die Schulen geſchloſſen
ſind nichts Zuſtimmung

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete das Thema
Die Photographie im Dienſte der gerichtlichenMedizin über die Prof Dr Straßmann Berlin und

Dr Arthur Schulz Berlin referierten Sie beſchränkten ihre
Ausführungen auf die eigentliche Photographie unb ſahen von
den Unterſuchnngen durch Röntgenſtrahlen ab Jm allgemeinen
führten ſie aus daß die Photographie in der gerichtlichen
ſegnin ausgedehnterer Anwendung fähig iſt als es bisher ge

ehen
Darauf wird die Hauptverſammlung der Deutſchen Medizinal

beamten durch Geheimrat Rapm und Minden mit Dankes
worten an die Erſchienenen geſchloſſen

provinzialnachrichten

n den Miſteilungen ge But geſtohlen
tterfeld verkauft konnte aber noch nicht ermittelt werden

Helfta 15 Sept

Hermann
t war Am

ſoll er auf dem Naumannſſchen Felde in ſtark angetrunkenem

haben ſei aber von dem Heizer und einem Knechte vertrieben
worden Am M
Wege Nachdem heute nachmittag der Gerichtsarzt den Tod feſt
geſtellt hatte wurde der Tote nach der Leichenhalle überführt
Die Todesnrſache muß die Sezierung der Leiche ergeben

O Rippach 16 Sept ſRotlauf Laut Bekanntmachung
des Amtsvorſtandes iſt unter dem Schweinebeſtand der Witwe
Elsner in Pörſten der Rotlauf aus gebrochen

rg Tenchern 16 Sept Städtiſches Seitens des
Bezirksausſchuſſes iſt hier die Forterhebung des Schulgeldes in
Höhe von 3431 M bis zum 31 März 1909 genehmigt worden

Ans der Provinzial Dotationsrente ſind 10,000 M zum Ban
des hieſigen Armenhauſes bewilligt worden Einer An
regung des Herrn Regierungspräſidenten die hieſige Bierſteuer
ordnung nach dem Muſter vom 7 Dezember 1899 umzuarbeiten
und in derſelben den Brauſteunerzuſchlag zur Herbei
ſührung des vorgeſchriebenen Verhältniſſes zur Biereinfuhr
ſteuer von 85 auf 50 Prozent zu erhöhen wurde nicht Folge
gegeben da die betr Ordnung den hieſigen Verhältniſſen ent
ſpricht Zu den Koſten für die erſte Einrichtung und Unter
haltung von Meiſterkurſen wurde ein widerruflicher jährlicher
Beitrag von 100 M bewilligt

Staßfurt 16 Septbr ſSelbſtmord Goldenes
ergmannsjubiläum Katholiſche Schule Heutenachmittag machte der Bergmann Wilhelm Häusler Michgelis

ſtraße 6 hierſelbſt ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende
Da er ſeit längerer Zeit kränklich ſo ſcheint Lebensüberdruß
das Motiv der Tat geweſen zu ſein Der Bergmann Karl
Gröbel in Leopoldshall begeht am 17 d Mts ſein goldenes
Bergmanns Jubiläum Jm benachbarten Dorfe Hecklingen
wird jetzt mit dem Bau einer katholiſchen Schule begonnen

Gräfenhainichen 15 Sept Zur Zſchieſewitzer Mord
ſache Auch die Pächter der Gemeindejagd Zſchieſewitz haben
eine Belohnung von 500 M für denjenigen ausgefetzt der den
Mörder des am 30 Auguſt im Zſchiefewitzer Forſt erſchoſſenen
Gemeindevorſtehers Bentmann zur Anzeige bringt Der Regie

hat bekanntlich gleichfalls 500 M Belohnung
ausgeſeht

Mandeburg 15 Sept Aus dem Zuge ſprang geſtern
abend bei der Station Oſterweddingen ein junges Mädchen das
von einem Gefangenen Aufſeher nach Magdeburg transportiert
werden ſollte Unter dem Vorwande das Klofett benutzen zu
müſſen hatte es ſich unbeachtet durch das Fenſter gedrängt und
entkam aus dem fahrenden Zuge ohne ſich zu verletzen

O Aken 16 Sept Einfamilienhäuſer Baufach
ſch u le Auf der neuen Gartenſtraße deren Fluchtlinie von
der ſtädtiſchen Baukommiſſion bereits feſtgeſtellt iſt werden im
nächſten Frühjahr verſchiedene Villen mit Einfamilienwohnungen
gebaut werden Die Miete wird hieſigen Verhältniſſen ent
ſprechend auf 400 Mark kommen Bauunternehmer iſt ein
Architekt aus Deſſau der dieſen Sommer hier ſchon mehrere
Bauten hat ausführen laſſen Die Vauhandwerker aller Art
haben für den kommenden Winter eine Fachſchule geplant es
foll im Fach und Freihandzeichen in Baukonſtruktion und
Stillehre unterrichtet werden Ein Ausſchuß aus den ver
ſchiedenen Meiſtern beſtehend erledigt die Vorarbeiten

y Torgan 16 Sept Typhus Wach und Schließ
geſellſchaft Vier Typhusfälle ſind gegenwärtig in unſrer
Stadt zu verzeichnen Seit 1 Auguſt ſind zufolge Anordnung
der Regierung an die Stelle der Nachtwächter welche zugleich
das Schließen der Häuſer beſorgten Nachtſchutzleute getreten die
jedoch nach behördlicher Anordnung letzteres Geſchäft nicht be
ſorgen dürfen Der Haus und Grundbeſitzerverein hat deshalb
in geſtriger Verſammlung die Gründung einer Wach und
Schließ geſellſchaft beſchloſſen welche einen vom Verein
beſoldeten Nachtwächter dem neben der Schließung auch die
nächtliche Kontrolle der Häufer obliegt anſtellen wird

Liebenwerdg 15 Sept Ein biſſiger Hund Jn den
Geflügelhof des Beſitzers des Heideſchlößchens drang nachts
ein fremder Hund der vier Truthühner tot biß und zum Teil
auffraß Geſtern ſchlich er wieder in den Hühnerſtall und
zerriß nicht weniger als vierzig Hühner und eine
Truthenne Es gelang am nächſten Morgen den Hund zu
erſchießen

Halberſtadt 15 Sept Verpachtung des Ritter
guts Spiegelsberge Jn der heutigen Stadtverordneten
ſitzung wurde dem bisherigen Oekonomieinſpektor der hieſigen
v Dippeſchen Wirtſchaft Karl Klaue von hier dem Antrage des
Magiſtrats ren der Zuſchlag zur Pachtung des von hieſiger
Stadt käuflich erworbenen Ritterguts Spiegelsberge für den
jährlichen Pachtzins von 9240 M auf 18 Jahre erteilt Nach
Herausnahme von etwa 40 Morgen hügeligen Landes das zur
Aufforſtung verwendet werden ſoll verbleiben noch rund 320
Morgen Äckerland ſo daß die Pacht etwa 29 Mark für den
Morgen beträgt

Halberſtadt 14 Sept Die Kriſe in der hieſigen
Handſchuhbrancheſ ſcheint immer größer zu werden Am
letzten Sonnabend wurden auch bei der Firma Laſch Maſſen
tündigungen vorgenommen Die noch in Arbeit Verbleibenden
können bei mäßiger Beſchäftigung vorläufig weiter arbeiten
Bei der Firma Schattenberg Roonſtraße mußten die letzten
Mannſchaften gekündigt werden Sollten in ca vlerzehn Tagen
keine lin gen einlaufen ſo beſchäftigt die Fabrik bis auf
Werkführer und Lehrburſchen keine Arbeiter mehr Auch in
allen übrigen Fabriken beſteht ein mißlicher Geſchäftsgang
Truppweiſe kann man arbeitsloſe Handſchuhmacher auf der
Straße herumlaufen ſehen

K Erfurt 16 Sept ſEbrenmitgliedſchaft Der König
liche Gartendirektor Auguſt Siebert im Palmengarten zu
Frankfurt a M wurde geſtern in der von 120 Mitgliedern be
ſüchten Verſammlung des Erſurter Gartenbau Vereins in An
betracht ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete des Gartenbaues
und ſeiner innigen Beziehungen zur Garten und Blumenſtadt
Erfurt zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt Das Diplom
ſoll dein Gefeierten am 10 Oktober an welchem Tage 25 Jahre
verfloſſen ſind ſeit er als Obergärtner in den Palmengarten
eintrat überxmittelt werden

O Suhl 16 Sepibr n Das auf den 20 d Mangeſetzte Kirchweihfeſt in Chriſtes iſt wegen der kaum erloſchenen
Typhusepidemie bis auf weiteres ausgeſetzt Desgleichen ſind
die Kirchweihfeſte in Viernau 27 d und Bensbauſen
4 n wegen der in beiden Orten herrſchenden Typhus
epidemie ausgeſetzt

O Schlenſingen 16 Sepibr Die Blödner Stiftung
von 30,000 welche für die Gemeindepflege in Schmiede
feld gemacht wurde hat die königliche Genehmigung erhalten
Die Erbſchaſtsſteuer im Betrage von 1600 M übernahm die
Gemeinde Schmiedefeld

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk
des 1Vv Armee Korps 1 Oktober 1903 Halle Saale Polizei
Verwaltung Polizeiſergeänt des Ziviwwerſorgungsſcheins und der
preuß ſchen Siagtsangehörigleit feſt zwei Jahren oder eine Militärdienſtzeit
von mindeſtens ſieben Jahren wobei zivitverſorgungsberechtigte h
werber den Vorzug inde grolz während der Probe

hier im Gaſthof zum Pelikan aus dem Stalle ein
haben 1,70 mdienſtzeit anf einmongtige nintiag nach dennilver Anſtellung zunächſt auf

dreimongtige Kündigung Anſtellung anf Lehenszenn dagegen erfolgt erſt

unden wurde heute

Der Dieb hatte das Pferd berelts in j fünſjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 35

vomjahres während der P zeit 1500 M jährlich Tage derrobedienſt
Anſtellung ab 1500 M Gehalt und 75 M g eidergelder jährlich das

rlich ſpäteres Einrücken in Polizei Wachtmeiſterſtelen mit 1800 dis 2700 M
r Tote ſoll der Maler Gehalt bei nachgewieſener VeſähDietzel aus Merſeburg ſein der beim hieſigen MalerPenſiensberechtigt die Mihuardentget wut c d

i Sonnabend bat er ſeine r ungeberechtigten Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind deizuſügen
Wirtsleute verlaſſen und iſt nicht zurückgekehrt Geſtern abend nelen Zivilverſorgungsſchein im Original oder beglaubigter Abſchriftmilitäriſches geren Satteſt für die ganze Dauer der Vleuſeet t

Original od iſtZuſtande ein Nachilager bei der Dampfdreſchmaſchine verlangt ſir die gen en ten Kurt hen i hat hege
eit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes Sofort Nan mburg Magiſtrat 2 Pol zeiſergeanten

orgen lag der Mann wenige Schritte davon im Wrperliche Rüſtigkeit Nüchternheit Gewanditeit im ſchriftlichen Ansdrnck
Fähigkeit ſich die Kenntnis der Voligeidorſchriflen in angemeſſener Ze

er Zeit anzueignen nach befriedigender gedehe auf Lebensjeit C M Echalt
und 75 M Kleidergeld jährlich das Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 50 M bis zum Höchſbeirage von 1400 M nach zehnjaähriger definiiver
Anſtellung wird die Miliärdienſigeit dei der Penſionierung angexechnct

Zerbſt 15 Sep Der Wunſch der Vater des Ge
dankens Die Zerbſter Zeitung weiß zu melden Zu den
Armeekorps welche noch keine Maſchinengewehr Abteiliing be
ſitzen gehört das 4 Armeekorps Jetzt heißt es nun daß auch
dieſes Korps eine ſolche Abteilung erhalten ſoll es ſei die Stadt
Zerbſt als Garniſon daflir auserſehen Die Sache liegt ſicherlich
noch im weiten Felde

Weimar 14 Sept Der Verband Deutſcher Poſa
mentengeſchäfte verlegt am 1 Oktober ſeinen Sitz von
hier nach Berlin

Die Hagel Verſicherungsm Weimar 15 Sept
Geſellſchaft Union beging geſtern ihr 50 jähriges Be
ſtehen Vormittags 11 Uhr fand im r u des Geſell
ſchaftsGebändes ein rei ſtatt zu dem auch die Spitzen der
hieſigen Behörden erſchienen waren Der Direktor des kaiſer
lichen Aufſichtsamtes für Privatverſicherung Jaup brachte die
Glückwünſche dieſer Behörde dar Ein gleiches tat Geh Stagts
rat Dr Hennius für das großh Staatsminiſterium Geb
Regierungsrat Pabſt für die Stadt Weimar Kommerzienrat
Erkens Aachen für die Aachen Münchener Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft von der die Gründung der Union ausgegangen
Der des Aufſichtsrates Herr v Görſchen gab
folgende Direktionsbeſchlüſſe bekannt Für das Karl Alexander
Denkmal iſt ein Beitrag von 3000 ſowie für landwirt
ſchaftliche Zwecke dem großh Miniſterial Departement des
Jnnern 10,000 M zur Verfügung geſtellt worden Die Beamten
der Geſellſchaft erhalten einen Monatsgehalt als Gralifikation
Nach Schluß des Feſtaktes wurde auf das Grab des am
1 Auguſt d J verſtorbenen Altmeiſters Kommerzienrat Lidke
ein Kranz mit Widmung niedergelegt

Nuhla 14 Sept Uhrmacherſtreik Jn der Uhren
fabrik von Gebrüder Thiel iſt ein Streik ansgebrochen Jns
geſamt ſtreiken jetzt 115 Arbeiter An eine Beilegung des Streiks
iſt vorläufig noch nicht zu denken

Greiz 15 Sept Unregelmäßigkeiten Jn letzter
Zeit hat Aktuar Mäurer die Rechnungsführung zweier im Aus
land belegenen Fürſtl reußiſchen Beſitzungen revi
diert Jnfolge dieſer Reviſionen iſt der Verwalter des fürſt
lichen Gutes Pallaſt in Ungarn nördlich von Budapeſt alsbald
ſeines Amtes enthoben worden

Menfeltvitz 16 Sept Vom Sturm gefällt Ein
allgemein bekanntes Wahrzeichen unſerer Stadt die Mühl
pappel iſt am Montag dem Sturme zum Opfer gefallen Sie
fiel in der Richtung nach dem Seckendorffſchen Schloſſe auf den
Giebel der Schloßbrauerei wodurch dieſer vollſtändig zer
trümmert wurde Ein daſelbſt haltendes Geſchirr konnte nicht
ſchnell genug fortgebracht werden ſodaß noch der hintere Teil
des Wagens getroffen und zerſchlagen wurde Die Pappel war
vollſtändig hohl nur die Rinde noch friſch ſodaß es zu be
wundern iſt daß der mächtige Baum überhaupt noch ſo lange
Widerſtand geleiſtet hat

Kareberiohte der Rallegzohen Bankfrmen vom 17 Sept
mvvvxvv ÜDividende Zina Zine ztür termin kuss Kurenouis
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Skehe Thür Braunk St Aktien 1902 zu 1 J 7337
Säens Tu Braunk St Pr Akt 1902 c 1,1 1Waldaner Braunkohlen S Akilen 1902 03 v 4 160,206erelin Hübner 0 Aktien 1952 t BeWerzehen Weissent Braunk Akt 1602 i9 9 o
Zelinordlasohinenb Akt Sohnede 190102 7 e
Zeitrer Paruff u Solarölfabr Aki Weib 30 0 4 0de
Zueokerrafünerle Halle Akten 190 10 4165 Co
Bruekd Niot Bergb Ver Kux ne Z aKonaolidirie FPlünnersohaft Kuxeo 1202 an u vo Wigea

Die Kurse der mit bazdiehneten Papiere voretehen

ugch l tür ein Süek v



DBisBettſtellen mit Matratzen BüfeltsSchreibtiſche Sofas Plüſchagarnituren
Spiegel Kommoden Waſchtiſche
Stühle uſw

große MöbelfabrikG Schaible rer net
Gr Märkerſtr 26 am Ratskeller

Tapeten Reste
Pöſtchen von 20 Rollen zu be

ſonders billigen Preiſen
Schulſtr G FranendorfGegen viutf Fr Stahlkammer von morgens 8 bis abends 6 Uhr ununterbrochen geöfknet

Leipzig LindenanDofeſſtr 34 Verl Sie Broſchüre u Ein hsung W Coupons schon einige Wochen vor Verfall ohne Abzng
Fragebogen gegen 30 Briefm

HRene Hendel Hände

Bibliolhek der Geſamt Titerainr
Nummer 1690 1702

Willibald Alezis
Aſegrimm

Vaterländiſcher Roman
Mit einer Vorbemerkung von Haus Marſhall

und dem Bilde des Verſaſſers
Preis geb 1,75 Leinenband 2eleg Geſchenkband 3

Muſter einer Einband
Hdecke der Geſchenkbände

Bl Gorki Mein Reiſegefährte
und andere Novellen,

Aus dem Ruſſiſchen übertragen und mit einer Vorbemerkung verſehen
von Theo Kroczek

Preis geh 75 Leinenband I

Lord Hyron Poetiſche Grzühlungen
halt Der Giaur Die Braut von Abydos Der Korſar Larane Belagerung von Korinth Beppo Mazeppa Die Inſel
Ueberſetzt und mit einem Vorwort verſehen von Alex Neidhardt

Eleg Geſchenkbd mit Goldſchn 2 auch einzeln in 4Leinenbdch je 50

C W Schmidt Bühnenbearbeitung
Der Kaufmann von Venedig

Ein Märchen in 4 Aufzügen von Will Shakeſpeare
Nach den Ueberſetzungen von A W Schlegel und K Simrock

Preis geh 25 Leinenband 50

Rielchior Reyr Grzählungen a d Ries
r nnd Aunnemarie Lnubd 50 Die Lehrersbranut Lubd 75Sieg des Schwachen Lubd 75 J Ende gut alles ant Lnubd 50

Sämtlich auch in einem eleg Geſchenkband 2,50

S Vollſtändige Kataloge in den Buch handlungen und von

Nuto endol k alle S

S e e tc JFriedmann 81

H G Str IAn und Verkauf von Wertpapieren

Kleine Abteil erſtkl Penſ

S S

7 c Sſernen an alleiniges Echeimnias der firſaS e c mmineſafieferantsoner iteetit i dere ins rig Viteinneam Rafhhausoin un BERGen an hiederrheld

er

S n 24a h a her C Boonekamp
getttte Sinn indexsard re

Verſteigerer Buregu Kl ülriccſtr 32

W oſigarne
empfehlt in mr althewälirten a auit ausprobiertem Qualitäten das Zollpfund zu

M 240 240 300 325 350 375 425 450 4175 525 575
Sämmtliche Qualitäten sind in einer grossen Farben Auswalil vorrätig

m E Se Ea n e e n Se en S
Iwtes J al Wevehült lür Carne Ir ikotagen

W i vS J J e S ee r W

Dr Schrader Magdeburg
Mil Vorb Anſtalt ſeit 1892 zum

Fähnriqhs EinjAbit Prim Sertad Bahnen

Bericht über neueſte glänzende gcer

äS e
u und Vollwaren

S S e SS S 7 e e e eWa s eſfäſe
e dauerb bill Klausſtr 12

eins och Damentueh
Ia Qualität in neneſten Farb2n zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anznugſtoffe ſiür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei

G G ähnkgaxantirt ſtarker Stahlpanzer ſehr
billig zu 310 ebenſo einen kleinen
zu 180 verkauſt

Suvueditenr ann Aukerſtr 2

Ah Vearnelbreüefeder pentehen Uypothekenbank in Meiningen

ümn Herzogtaum FLeiningen mäüineelsichervSerie VIII vor 1911 nicht verlosbar jetetos Kurs 1030/0 empfehlen wir als
gute Kapit isanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Beauftragte Verkaunfsstelle für Halle und VUmgegenä
Kindergarten Hara 13

Buchtührung
doppelt itat Mk eint 15 DlkNur Einzelunerricht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u vollstündige Ne neinriehtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jed

fremde Hilfe
Frlede Carl Beyer sen Bücherrevisor
Friedr Carl Beyer Jun, Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

HMeckelstrasse G III

DamenVrisuren in üund außer dem Hauſe
Shampooinieren Kopſwäſche

ſowie große Auswahl in
Zöpfen Drehern KnotenSoeheiteln cote
Spez e UIanvruauteriagenunentbehrlich für moderne Friſuren

und zur Schonung der eigenen Haagre
kein Toupieren nötig

Reparaturen Färben und Aufarbeiten
getragener Sachen ſchnell in billig

B ZeutsehlerSpezial Geſchäft f a nrar
u Damenfrisuaren

S Magdebnurgerſtraße 65 S
Grand Hotel Bodo

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 6 Std

Zahnziehen
Ketz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

Werk und Erkragskaxen
bei Auseinanderſetzungen u Hhpo
thekenanfnahmen über Gärtnerei
gründſtücke nebſt Zubehör fertige ſach
geinäß an

Ferner vermittele Gärtnereiver
känfe und Ankänfe u dazu paſſender
Bri te2 ſchöne in vollem Betriebe beſind
liche Gärtuereien ſind in zu verk

Ammendorf bei Halle g PoſtſtrOtto Wolf iel aneiner
gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger
u Taxator für Gärtnerei u Gartenban

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Gr Steinſtraße 85
Gar dauerh eigne Fbrkt
Reparalnren jeder Arxt
Uebrz a Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein

Auktion
Freitag den 18 dsé von vorm

1 nachm 7 Uhr verſteigere ichim freiwilligen Antrage d der Firma

W

Spar und Vorschuss Bank
R Cas Ia I Luss

4 Schuldverſchreibungen der Waldauer
Praunkohlen Induſtrie Aßtien Geſellſchaft zu Waldau

Bei der beute vor einem Notar erſolgten Verlooſung von 150 Stück Schuld
verlcheteigrg à 590 unſerer Anleihe vom Jahre 1897 wurden die Nummern

12 30 45 49 50 52 58 60 83 98 101 105 114 128 130 156 162180 195 201 240 262 270 286 287 299 300 324 330 334 343 344
346 347 348 350 354 360 367 372 381 383 390 406 416 426 440
453 454 478 483 509 519 541 549 554 570 579 581 594 597 607
612 621 622 628 649 654 656 660 674 683 688 697 720 721 724
735 738 743 759 762 772 778 812 815 816 824 841 860 862 906912 916 926 935 939 953 o5 958 984 991 1018 1022 1029 1031
1038 1039 1045 1064 1070 1078 1087 1097 1103 1121 3 1135
1136 1138 1142 t 150 1160 1168 1177 1178 1188 1200 1222 1236
1239 1250 12357 1265 1299 1315 1324 1326 13314 1338 1343 1345
1346 1362 1364 1374 1387 1392 1393

im Beſamtbetrage von 75,000 gezogenDie Rückzahlnng erfolgt vom 1 April 1904 mit dem Amortiſations
zuſchlag von 20 alſo mit 510 pro Stüick negen Einlöſung der Obligationen
und der noch nicht fälligen Zinsſcheine nebſt Talons beidein Bankbanſe Reinhold Steckner Halle a

Kühne EDrmesti Zeitzc nüſerer Kaſſe in Waldan
Der Wert etwa fehlender noch nicht fälliger Zinsſcheine wird bei der

Einlöſung in Abzug gebracht
Waldanu den 14 September 1903

Waldaner Branunkohlen Juduſtrie Aktien Geſellſchaft
P Krumbhorn Dr W Scheithauer

Jeder Teilnehmer erzielt unbedingt sckhſbn Kun B Oktober
ry12 garantiert sichere Treffer

L EBsser Bankgeschäüft FPrankſavt a I
e S Einmalige Zahlung Prospehkt frei ein Reparat Plomb hin bes etc

Fenhiens San S Gr Vinebstr 27 I
Vom 1 Oktober wohne ich Scharrenstr 5 I

Den Eingang
apart Saiſonneuheitenf Herbſtu Winter

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

MEennest Male l
früber 9 Jahre Zuſchneider hier am Platze

Atelier feinster Herren Hoden,
v Elegante Ansführnung via Preiſe eAn der Gr Steinſtr Mittelſtraße 20 An der Gr Steinſtr

re ber r an rehh
empſtehlt

Lager BierMünch x p Bier Aunkel
Export Bier hel 10 fie
Piüsener Bier
Deutsches Porter Bier à VI 20 Pſ

Serauky hier in deren Geſchäfts
e 2 Ariwſtr 4/5 wegent Damen und KinderKon on meiſt e Barsabluns

die vorhandenen Beſtände in
Mänteln Copes Koſſümen

e von 8 Urust Stennuier

Haus Bier e a h VI 6 P i h
les deftea J
Frankfurt 2Hain

e o 2
h h uHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern

Max Niemer Sommerfeld N L

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


